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Pai<tifular=IDitterung be® J()Oi). Jahres.

Tins bes berühmten Doktor Isettmigs f?unbertjäf?=
rigem ßausftatenber, welcher bie Witterung burd) alte
t.2 TTTonate, in biefem Jaf?r nad? bem ©inftufj bes TTtom

bes, als irbifcl?en Jaf?resregcttten, atfo t>efd?reibt:

Januar ift bis 4. trübe unb bait, nom 6. bis 14.
Sd?nee, am 16. trübe unb wtnbig, bann bis 3um 21. fef?r
batt, am 22. unb 23. lPinb unb Sd)nee, nom 24. bis
28. heftige JSälte, am 29. unb 30. Sd?nee unb TPinb
unb am 31. gt'ofje Jftätte.

Jebruar ift bis jum 5. fet?r batt, am 6. bommt
Sd?nee, bann folgt uom 7. 3um 13. grimmige Jftälte,
am 14. Sturm unb Scf?nee, am 15. trübe, am 16. unb
17. Schnee, am IS. unb 19. trübe unb wenig Sd)ttee,
am 20. warm, uom 21. bis 28. Tiegen unb ant 29-
lîTorgenrôtc mit Sroft, um 10 ll(?r Platzregen, 3iuifd)eit
11 unb 12 ©emitter unb Tlbenbs Halte.

Î7T är 3. 23is 311m 4. TDinb, am 5. unb 6. Sonnen»
fd?ein, r>otn 7. bis 9. Tiegen, am 11. Schnee, nom 12.
bis 14. Halte, am 15- Sctmee, uom 16. bis 20. be=

beutenbe Heilte unb Sdfnee unb am 21. Sd?nee unb TPittb.

Ttp r i I ift bis 311m 4. fef?r batt, ber 5. ift ein fd?öner,
warmer Dag, uom 7. bis 8. trübe unb regnerifd), ben
12. bis 17. batt unb roinbig, am 19. regnerifd?, uont
20. bis 22. fef?r raul? unb batt, am 23. tuarm unb
fd)wül, 24. unb 25. trübe unb mann, abmecf?felnb Tiegen
unb Sonnenfd?ein, uom 26. bis 28. fd?ön unb fd?wüt,
am 29. Tiegen, bann fd?öit unb mann.

ITT ai beginnt fef?r fd?on, am 4. .Donner uttb piaig«
regen, am 5. unb 6. bi'ifjt, uont 7. bis 26. TTad?ts büf?t
unb am Dage mann, ant 27. raul?, uom 28. bis 30.
trüb unb regnerifd) unb am 31. ftarber Tleif unb TPinb
unb 3tmt Ttbenb Hegen.

Juni ift bis 3um 4. batt unb rauf?, am 5. bommt
batter Hegen, uont 7. bis 9. warmer Hegen mit Sönnern
fd)ein, bann immer fct?ön bis 3um 26., wo es regnet,
am 28. fcfpönes unb am 30. trübes TPetter.

Juti ift ben 2. trübe unb rauf?, ben 3. regnerifd?,
ben 4. bis 8. fef?r T?eifg, am 10. bes Ttad?ts W emitter,
am 11. regnerifd), uom 12. bis 28. fef?r f?eifz, bann
regnerifd? bis 3um (£nbe.

Ttuguft ift im Ttnfange fd?ön bis 311m 7., an bem
ein f?eftiges ©emitter ftattfinbet, uom 9. bis 3um 14.

regnet es, am 17. ift es fd?ön, ant 18. bommt ein grofjes
Unwetter mit Sturm. P011 nun att ift es bis 311 <£nbe

regnerifd?, fo bafs bas ©etreibe ausroäd)ft.
September ift im Ttnfange minbig, am 6. bomtnt

Hegen unb Donner, am 8. wieber Hegen, am 13. unb
14. Heif, am 15. ift es l?ell unb warm, am 16. unb
17. bemötbt, ant 18. nebelig unb batt unb battrt ftürntifd)
unb batt bis 31t Dnbe.

©btober I?at bis 3um 9. ftürmifd?es TPetter, ben
10. unb 11. ift es (?elt, uom 12. bis 26. regnerifd? unb
nebelig, bann bis 311 (Ettbe froftig unb nebetig.

Tt ou ember ift im Tinfang t?elt uttb batt, am 4.
unb 5. regnerifd?, uom 6. bis 8. fd?ött, uom 9. bis 22.
regnerifd?, ant 23. uttb 24. febr batt, uom 26. bis 29.
fd?öncs, f?elles TPetter uttb am 30. wittbig.

Dc3etnber. 23is 3Uin 5. Hegen unb Sd?nee, bann
(?eltt es fid? auf bis 3UIH 8., wo es regnet, ber 9. ift
tuarm unb trübe, ber 10. regnerifd), ber 11. fcl)ön, ber
13. regnerifd?, uom 14. bis 18. trüb, uom 20. bis 30.
batt unb am 31. nebetig unb trübe.

Der fct)taue Dattel.

„Qa, ja/' fagte ber JJörfter fpotjftmrm, nadfjbem
er fid) in feiner ©de am ©tannntifd) bebaglid) gcmadfjt
unb bie efjrwürbige pfeife in Betrieb gefegt Ifatte, „icfj
I)a6e fdjon mandjmat ©elegenfjcit gefjabt, eue) bon ber
rounber6areit Qntelligenj meine® SBalbt 3U erjätflen,
aber mit feiner heutigen Seiftung )at er fit) einfadj
fetbft übertreffen.

2Sie ©ie bietteidjt Wtffen, bat bie Siefct, meine
Stöclfin, bor brei SBodjcn geheiratet. ^f?re Slacijfolgerin,
bte icf) mir 311m ©rfa) berfdfrieben )abe, ift teiber noef)
nidjt fo Weit in bie @et?cimniffc ber Sodjtunft etnge=
brungen, mie e® mûnfdjenêroert märe. Situ) ber SGBatbl

fiat ba® 31t fpüren betommen. ©® mar leidjt 3U merfen,
baff er beut täglichen ©uppenreft, auf ben er fit) traft
tätiger @emo)nf?ctt ein Slnredjt erworben, nidjt ntefjr
bie gteidje ©pmpat)ie entgegenbrachte Wie früher. Unb
in ber Dat, auefj mir fdfienen bie ©Uppen ntanrfjmal
recÇt fabe, id) habe mid) jebodj refigniert barein gefuttben.

Stnber® ber SBatbl. STacfjbem er heute Wieber bie

©uppe probiert hatte, blid'te er bie Südjitt mijfbiltigenb
an unb fctfaute bann eine SBeite nadjbenttidj auf feinen
Detter, fßtötjtid) fdjoff er 3ur Düre tjinau® unb in ge«
ftretftem Saufe in ber Dîitfjtung gegen ba® ©täbtcfjen
oabon. 2Ba®, meine Herren, beuten ©ie, ba® er nadj
einer ©tunbe 3ttrüd6rad)te? ©r fdjteppte ein ißtatat in
ber @d)nau3C, ba® in grojjen Budjftaben bie Tlufforbe«
rung trug: Stimm ÜDtaggi® SBitrje 311m SSerbeffern
beiuer ©Uppen!"

(B ift fatüf,

Wenn einem Bierbrauer bie Arbeit fatter wirb.

§err (ber ba® Söaffer mit bem STjermometer
mißt) : „Stber Babemcifter, ba® Sßaffer f)at nidjt,
Wie id) beftcltte, 25, fonbern 31 @rab."

Babemeifter: „©taub'® fetjon — Wenn ©ie
ben £ tj er m omet er fo lang brin ta ff en!"

Partikular-Mtterung des Mg. Jahres.

Aus des berühmten Doktor tsellwigs hundertjäh-
rigem kauskalender, welcher die Ivitterung durch alle
12 Monate, in diesem Jahr nach dem Einfluß des Mon-
des, als irdischen Iahresrcgcnten, also beschreibt:

Januar ist bis 4. trübe und kalt, vom 6, bis 14,
Schnee, am Ib. trübe und windig, dann bis zum 21. sehr
kalt, am 22. und 2Z, Mind und Schnee, vom 24, bis
28. heftige Kälte, am 29, und Z0, Schnee und Mind
und am AI, große Kälte,

Sebruar ist bis zum A. sehr kalt, am 6, kommt
Schnee, dann folgt vom 7. zum 1Z. grimmige Kälte,
am 14, Sturm und Schnee, am 1Z, trübe, am 16. und
17. Schnee, am 18. und IS, trübe und wenig Schnee,
am 20. warm, vom 21, bis 28, Regen und am 2S-

Morgenröte mit Srost, um 10 Uhr Platzregen, zwischen
11 und 12 Gewitter und Abends Kälte.

März, Bis zum 4, Mind, am s, und 6. Sonnen-
schein, vom 7, bis S. Regen, am 11, Schnee, vom 12,
bis 14. Kälte, am Is- Schnee, vom 16. bis 20. be-
deutende Kälte und Schnee und am 21, Schnee und Mind.

Apr il ist bis zum 4, sehr kalt, der s, ist ein schöner,
warmer Tag, vom 7, bis 8. trübe und regnerisch, den
12, bis 17. kalt und windig, am IS, regnerisch, vom
20, bis 22. sehr rauh und kalt, am 2Z. warm und
schwül, 24, und 2Z. trübe und warm, abwechselnd Regen
und Sonnenschein, vom 26. bis 28, schön und schwül,
am 29. Regen, dann schön und warm,

Mai beginnt sehr schön, am 4, Donner und Platz-
regen, am s. und 6. kühl, vom 7. bis 26, Nachts kühl
und am Tage warm, am 27. rauh, vom 28, bis Z0,
trüb und regnerisch und am ZI. starker Reif und Mind
und zum Abend Regen.

Juni ist bis zum 4. kalt und rauh, am Z. kommt
kalter Regen, vom 7. bis S. warmer Regen mit Sonnen-
schein, dann immer schön bis zum 26,, wo es regnet,
am 28. schönes und am Z0. trübes Metter,

Juli ist den 2. trübe und rauh, den Z. regnerisch,
den 4, bis 8. sehr heiß, am 10, des Uachts wewitter,
am 11. regnerisch, vom 12. bis 28. sehr heiß, dann
regnerisch bis zum Ende.

August ist im Anfange schön bis zum 7., an dem
ein heftiges Gewitter stattfindet, vom 9. bis zum 14.

regnet es, am 17, ist es schön, am 18, kommt ein großes
Unwetter mit Sturm, von nun an ist es bis zu Ende
regnerisch, so daß das Getreide auswächst.

September ist im Anfange windig, am 6, kommt
Regen und Donner, am 8. wieder Regen, am 1A. und
14, Reif, am 1Z. ist es hell und warm, am 16. und
17. bewölkt, am 18. nebelig und kalt und dann stürmisch
und kalt bis zu Ende.

Gktober hat bis zum 9. stürmisches lvetter, den
10. und 11. ist es hell, vom 12, bis 26, regnerisch und
nebelig, dann bis zu Ende frostig und nebelig.

Uovember ist im Anfang hell und kalt, am 4,
und s, regnerisch, vom 6. bis 8, schön, vom 9. bis 22.
regnerisch, am 2Z. und 24, sehr kalt, vom 26. bis 29.
schönes, Helles Wetter und am Z0, windig.

Dezember. Bis zum Z. Regen und Schnee, dann
hellt es sich auf bis zum 8., wo es regnet, der 9, ist

warm und trübe, der 10, regnerisch, der 11. schön, der
1A, regnerisch, vom 14, bis 18, trüb, vom 20, bis 30,
kalt und am AI, nebelig und trübe.

Der schlaue Dackel.

„Ja, ja," sagte der Förster Holzwurm, nachdem
er sich in seiner Ecke am Stammtisch behaglich gemacht
und die ehrwürdige Pfeife in Betrieb gesetzt hatte, „ich
habe schon manchmal Gelegenheit gehabt, euch von der
wunderbaren Intelligenz meines Waldl zu erzählen,
aber mit seiner heutigen Leistung hat er sich einfach
selbst übertroffen.

Wie Sie vielleicht wissen, hat die Liefet, meine
Köchin, vor drei Wochen geheiratet. Ihre Nachfolgerin,
die ich mir zum Ersatz verschrieben habe, ist leider noch
nicht so weit in die Geheimnisse der Kochkunst einge-
drungen, wie es wünschenswert wäre. Auch der Waldl
hat das zu spüren bekommen. Es war leicht zu merken,
daß er dem täglichen Suppenrest, auf den er sich kraft
langer Gewohnheit ein Anrecht erworben, nicht mehr
die gleiche Sympathie entgegenbrachte wie früher. Und
in der Tat, auch mir schienen die Suppen mauchmal
recht fade, ich habe mich jedoch resigniert darein gefunden.

Anders der Waldl, Nachdem er heute wieder die

Suppe probiert hatte, blickte er die Köchin mißbilligend
an und schaute dann eine Weile nachdenklich auf seinen
Teller, Plötzlich schoß er zur Türe hinaus und in ge-
streckten! Laufe in der Richtung gegen das Städtchen
davon. Was, meine Herren, denken Sie, das er nach
einer Stunde zurückbrachte? Er schleppte ein Plakat in
der Schnauze, das in großen Buchstaben die Aufforde-
rung trug: Nimm Maggis Würze zum Verbessern
deiner Suppen!"

Es ist fatal,

wenn einem Bierbrauer die Arbeit sauer wird.

Jaso!

Herr (der das Wasser mit dem Thermometer
mißt): „Aber Bademeister, das Wasser hat nicht,
wie ich bestellte, 25, sondern 31 Grad,"

B a demeister: „Glaub's schon — wenn Sie
den Thermometer so lang drin lassen!"
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